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V

VORWORT

Die Entdeckung und Erforschung des frühlatènezeitlichen Fürstengrabes von Bad Dürkheim im Jahre 1864 
war für die Eisenzeitforschung ein wichtiger Schritt nach vorne. Das Römisch-Germanische Zentralmuseum 
übernahm damals die Restaurierung, und es wurden Kopien hergestellt. Ludwig Lindenschmit, der Direktor 
des RGZM, hatte schon 1858 vermutet, dass die im Mittelrheingebiet gefundenen Schnabelkannen Import-
stücke aus Etrurien wären, und der bronzene Stabdreifuß aus Bad Dürkheim bestätigte diese Vorstellung 
eindrücklich. Damit wurde in der Eisenzeitforschung schon in den 1850er und 1860er Jahren erkannt, dass 
im 1. vorchristlichen Jahrtausend ein intensiver Kulturkontakt zwischen den Hochkulturen in Italien und 
dem keltischen Mitteleuropa statt gefunden hat und die mitteleuropäischen Kulturen massiv von dieser Seite 
beeinflusst wurden. Bis heute zählt die Frage nach der Bedeutung dieser Interaktion zwischen den mediter-
ranen Zivilisationen und Mitteleuropa zu den zentralen Forschungsthemen der Eisenzeitforschung.

Leider blieb es bei einer ersten vorläufigen Publikation der Bad Dürkheimer Funde in den »Alterthümern 
unserer heidnischen Vorzeit« durch Ludwig Lindenschmit. Aufgrund unglücklicher Umstände erfolgte keine 
moderne Neubewertung des wichtigen Fundensembles. Giacomo Bardelli beschäftigte sich im Rahmen 
seiner Dissertation zu den etruskischen Stabdreifüßen an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck inten-
siv mit dem Fund von Bad Dürkheim. Da sich 2014 die Auffindung zum 150. Mal jährte, nahm er dieses 
Jubiläum zum Anlass, eine Tagung zum Fürstengrab von Bad Dürkheim im Historischen Museum der Pfalz 
Speyer, das die Funde aus Bad Dürkheim verwahrt, zu organisieren. Ziel war eine wissenschaftliche Neu-
bewertung dieses wichtigen Fundes. Er bat mich um Unterstützung, die ich in Anbetracht der Beteiligung 
des RGZM an der Restaurierung wie Erforschung dieses wichtigen Fundes gerne gewährte. Herrn Lars Bör-
ner vom Historischen Museum der Pfalz sei für seine Gastfreundschaft an dieser Stelle gedankt. Mit der 
finanziellen Unterstützung der Fritz Thyssen Stiftung konnte die Tagung am 10. Oktober 2014 in Speyer 
stattfinden, wofür wir auch zu Dank verpflichtet sind. Im Zuge dieser Tagung wurden alle Aspekte des Grab-
fundes und seiner Topographie von unterschiedlichen Wissenschaftlern beleuchtet, zumal die Region um 
Bad Dürkheim sich durch ihren enormen Fundreichtum – es gibt zwei befestigte Höhensiedlungen – und das 
Vorhandensein von Solequellen auszeichnet. Es war von vornherein unsere Absicht, die Ergebnisse dieser 
Tagung in gedruckter Form vorzulegen. Zunächst sollten die Resultate im Rahmen der Reihe RGZM – Tagun-
gen publiziert werden, als aber die Beiträge alle versammelt waren, zeigte sich, dass eine komplette Neuvor-
lage des Fürstengrabes von Bad Dürkheim mit dazugehörigem Tafelteil entstanden war – eine Monographie 
war der passendere Rahmen. Unser Dank gilt den vielen Autorinnen und Autoren, die am Gelingen dieses 
Bandes mitgewirkt haben. Der Band soll dazu beitragen, dem Fundort Bad Dürkheim den ihm zustehenden 
herausragenden Platz in der Eisenzeitarchäologie zu verschaffen.

Markus Egg         Römisch-Germanisches Zentralmuseum
         Direktor für Werkstätten und Labore sowie 
         Leiter des Kompetenzbereichs Vorgeschichte





VII

VORWORT

Das Prunkgrab von Bad Dürkheim nimmt zweifelsohne eine besondere Stellung in den Sammlungen des 
Historischen Museums der Pfalz Speyer und hier insbesondere innerhalb der vorgeschichtlichen Sammlung 
ein. Die eisenzeitliche Geschichte der Pfalz gewinnt erst durch die differenzierte Einordnung des Fürsten-
geschlechtes von Bad Dürkheim in die keltische Welt Südwestdeutschlands und deren überregionale Ver-
bindung in den mediterranen Raum an Bedeutung. Es ist daher ein echter Gewinn für die Pfalz, dass ein 
solches Prunkgrab im Historischen Museum der Pfalz Speyer, das für die gesamte Region die Funktion eines 
Landesmuseums übernimmt, gezeigt werden kann. Dabei kann dies beileibe nicht als selbstverständlich 
gelten. Die zufällige Entdeckung des Prunkgrabes bei Arbeiten an der Eisenbahnstrecke zwischen Bad Dürk-
heim und Wachenheim, vor nun mehr als 150 Jahren die völlig unsachgemäße Bergung der Objekte, die 
Tatsache, dass bis heute Unklarheit herrscht über die Gesamtheit der Objekte, und der Umstand, dass es 
damals überhaupt noch kein Historisches Museum der Pfalz gab, das nach einem hoheitlichen Schatzregal 
Anspruch auf die Funde hätte erheben können, all dies führt unweigerlich zu dem Umstand, dass der Ver-
bleib dieses außerordentlichen Fundes dem umsichtigen Handeln der damals verantwortlichen Personen in 
der zu Bayern gehörenden Pfalz und den Konservatoren des »Römisch-Germanischen Central-Museums« 
um Ludwig Lindenschmit, die maßgeblich zur Stabilisierung der stark zerstörten Objekte beigetragen ha-
ben, zu verdanken ist. Den eisenzeitlichen Fürstensitzen der Pfalz konnte aus verschiedensten Gründen 
in den letzten Jahrzehnten nicht die geschlossene wissenschaftliche Aufmerksamkeit entgegengebracht 
werden, die nötig gewesen wäre, um die Forschung darüber auf aktuellem Stand zu halten. Es war daher 
eine Selbstverständlichkeit für das Historische Museum der Pfalz Speyer, sich als Veranstaltungsort für das 
Kolloquium zum 150-jährigen Fundjubiläum des Prunkgrabes zur Verfügung zu stellen. Der Dank gilt daher 
Prof. Dr. Markus Egg und Dr. Giacomo Bardelli, dass sie dieser Einladung nachgekommen sind.

Lars Börner Historisches Museum der Pfalz Speyer
          Sammlungsleiter Urgeschichte





IX

VORWORT

Dieses Buch ist das Ergebnis eines glücklichen Zufalls. Als ich im Jahr 2011 das Promotionsstudium zum 
Thema »Etruskische und italische Stabdreifüße« anfing, bat mich Markus Egg anlässlich der Verleihung 
eines Promotionsstipendiums der »Gesellschaft der Freunde des Römisch-Germanischen Zentralmuseums«, 
besondere Aufmerksamkeit dem Stabdreifuß sowie dem gesamten Grabkomplex von Bad Dürkheim zu 
schenken. Drei Jahre später, bei der Einreichung der Doktorarbeit, konnte ich feststellen, dass sich die Ent-
deckung des Grabes 2014 zum 150. Mal jährte. Es bot sich also eine passende Gelegenheit, die Ergebnisse 
zum Dürkheimer Stabdreifuß mit einer Begehung des »runden« Jubiläums zu kombinieren. Das geschah 
tatsächlich am 10. Oktober 2014 im Historischen Museum der Pfalz in Speyer, wo dank der Zusammenarbeit 
zwischen dem Gastgeber und dem RGZM sowie der finanziellen Unterstützung der Fritz Thyssen Stiftung 
ein internationales Kolloquium mit dem Titel »Das Prunkgrab von Bad Dürkheim 1864-2014: Kolloquium 
zum 150-jährigen Jubiläum der Entdeckung« stattfand – genau 150 Jahre, nachdem das Grab aufgefunden 
worden war.
Die Fragestellung des Kolloquiums ging allerdings weit über die neue Auswertung des Stabdreifußes hi naus. 
Wie im Fall des Berner Kolloquiums von 2001 zur Hydria von Grächwil 1, das in gewisser Hinsicht als Inspira-
tion diente, stellte das Treffen in Speyer sowohl die 
Grabbeigaben als auch übergreifende Themen zur 
Debatte. Das Kolloquium wurde in drei Sektionen 
unterteilt. In der ersten Sektion wurde das Grab im 
Raum Bad Dürkheim kontextualisiert und die wich-
tigsten Stationen der Fund- sowie der Forschungs-
geschichte zusammengefasst. Es folgte eine gezielte 
Diskussion der Funde, die nach Gattung (Goldfunde 
– Wagenteile  – Importe aus Italien) detailliert vor-
gestellt wurden. Schließlich kamen weitere Themen 
zur Sprache, die neue Gesichtspunkte für einige 
zentrale Fragen lieferten – wie z. B. die Rolle der Re-
gion um Bad Dürkheim zwischen Späthallstatt- und 
Frühlatènezeit sowie die Anpassung der Importe an 
die Sitten der keltischen Welt. Im Zuge der Veran-
staltung wurde außerdem die neue Dauerausstel-
lung der Funde des Grabes im Historischen Museum 
der Pfalz eingeweiht, und bei dieser Gelegenheit 
wurde eine Auswahl der alten Kopien des RGZM 
nach Speyer gebracht.
Bereits in den ersten Tagen nach dem Kolloquium 
wurde klar, dass die Publikation der Akten eine große 
Chance gewesen wäre, um die nur noch z. T. existie-
rende Dokumentation zur Restaurierung der Funde 
am RGZM genauer zu untersuchen. Gerade die Res-

1 Grächwil 2004.

Plakat des Speyerer Kolloquiums am 10. Oktober 2014 zum 150jäh-
rigen Jubiläum der Entdeckung des Grabes. – (Graphik M. Ober).
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taurierung und die Reproduktion der Funde haben sich als wichtige Quelle neuer Informationen erwiesen, 
die die Wahrnehmung dieser Objekte – vor allem im Fall des Stabdreifußes – verändern können. Auch der 
nur teilweise von Hans-Eckart Joachim publizierte Schriftverkehr 2 zwischen Mainz und Speyer zur Restaurie-
rung und zum Ankauf der Funde wurde bei dieser Gelegenheit minutiös zurückverfolgt, um weitere Details 
zu den allerersten Phasen nach der Entdeckung zu rekonstruieren. Aufgrund dieser Nachforschungen hat 
sich die Vorlage dieser Arbeit leicht verzögert – eine Verspätung, die allerdings weitere Erkenntnisse brachte.
Der einheitliche Charakter der Beiträge und der Wille, die nach 150 Jahren unveränderte Bedeutung dieser 
Funde für die Forschung am RGZM zu betonen, haben dazu geführt, dass die ursprünglich als Tagungsband 
geplante Publikation nun in der Reihe »Monographien des RGZM« erscheint. Somit wird zum ersten Mal 
eine weitgehende Untersuchung zum Grab mit der entsprechenden grafischen und fotografischen Doku-
mentation präsentiert. Das ermöglichte u. a. die Vorbereitung eines Tafelteils, in dem neben Gesamt- und 
Detail aufnahmen der einzelnen Funde auch die bisher unpublizierten Aquarelle der Inventarbücher des 
RGZM vorgelegt werden können. Leider fehlen dabei archäometrische Analysen an den Funden, die aus 
zeitlichen und organisatorischen Gründen nicht möglich waren, aber hoffentlich in Zukunft durchgeführt 
werden.
Für die Organisation des Kolloquiums möchte ich mich an erster Stelle bei Markus Egg und Lars Börner 
bedanken, die mit ihrer Hilfe und Bereitwilligkeit eine wirksame Kooperation zwischen dem RGZM und 
dem Historischen Museum der Pfalz Speyer ermöglicht haben. Die finanzielle Unterstützung der Initiative 
verdankt man der Fritz Thyssen Stiftung. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse des Kolloquiums wurde so-
wohl in Bad Dürkheim als auch in Pavia (Italien) in Form eines Vortrages 3 präsentiert: Für beide Einladungen 
sei Britta Hallmann-Preuß (Bad Dürkheim) und Maurizio Harari (Pavia) herzlich gedankt.
Ein besonderer Dank geht selbstverständlich an alle Referentinnen und Referenten, die ihre Beiträge pünkt-
lich geliefert haben. Hilfreich war außerdem die Kooperation mit Hans-Eckart Joachim, der die archivali-
sche und grafische Dokumentation seiner Publikation vom 2012 zur Verfügung stellte. An dieser Stelle sei 
 außerdem Constanze Berbüsse (Mainz) für ihr Engagement bei der Entzifferung der schwer lesbaren Briefe 
von Ludwig Lindenschmit d. Ä. gedankt. Die Unterstützung und die Anregungen der Kollegen des RGZM 
Holger Baitinger, Raimon Graells i Fabregat und Martin Schönfelder haben die Vorbereitung dieser Arbeit 
deutlich bereichert und erleichtert. Für die »Wiederbelebung« der alten Kopien sowie für die Bearbeitung 
der fotografischen Dokumentation seien hier sowohl Stephan Patscher und Inga Vollmer als auch Sabine 
Steidl und Monika Weber dankbar erwähnt. Die Redaktion der Beiträge und die Vorbereitung der Publika-
tion sind nur dank der Arbeit des Verlags des RGZM möglich gewesen: Ein großer Dank geht deshalb an 
Claudia Nickel, Marie Röder und Reinhard Köster.
Schließlich geht ein weiterer Dank an Markus Egg, der die Publikation des Speyerer Kolloquiums in der Reihe 
»Monographien des RGZM« angeregt und unterstützt hat.

Giacomo Bardelli Mainz, im Februar 2017

2 Joachim 2012, 94-95. 3 Letzterer ist in Bardelli 2016 erschienen.
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ALESSANDRO NASO

ETRUSCAN AND ITALIC ARTEFACTS IN CENTRAL EUROPE,  

800-500 BC

The presence of artefacts from the Italic peninsula in Central Europe during the early 1st millennium BC 
is a well documented subject, belonging to the general topic of the relationship between the cultures of 
the Italic peninsula and the area north of the Alps. A general corpus of the finds is unfortunately missing 
and at the moment it is a desideratum of the research 1. In the history of these studies one can distinguish 
several phases: the theories of such scholars like Ludwig Lindenschmit the Elder, claiming that every bronze 
object found north of the Alps was of Italic origin, have been labelled as »italische Faszination« by Gero 
von Merhart and denied 2. The current studies are giving importance not only to the original production of 
the objects, but are trying to put them in a general historical view, based on ideas that cultural contacts run 
always in both directions: recently Christoph Ulf pointed out that a receiver also can become a producer 3.
The bronze objects imported from the south contributed to the introduction of new ways of life and cus-
toms in Northern and Central Europe: drinking cups spread presumably wine culture and different vases 
have been used as urns for incineration 4. Fibulae from Italy brought new trends into the Hallstatt societies 5.
In this kind of research a central role is played by the information gathered about the findspots of single 
objects: often Italic items preserved in the collections of European museums as local finds have been found 
in Italy and come to Central Europe only in modern times through the trade of antiquities. I would like to 
mention only two examples. The first is a south Etruscan bronze cult chart from a rich female grave in Veii: it 
was found in 1867 and after the first edition it was divided into several pieces in many collections with dif-
ferent information about the findspot referring respectively to France (Lezoux, Clermont Ferrand) and Italy 
(Bologna). I was able to identify four museums, which received parts of the same object, but several frag-
ments are still missing 6. The second example regards the bronze table legs »from Saarbrücken« dated to 
the early 7th century BC and now in Wiesbaden in the city museum: thanks to some unpublished drawings 
showing a collection of archaeological bronzes, actually preserved in several European museums, recently 
Stéphane Verger was able to identify them as an Italic findspot 7.

1 See Repertoire 1987; 1989; 1990; 1992. – Tremblay-Cormier 
2014.

2 For Lindenschmit see Gozzadini 1875, 40 note 3 commented by 
Guidi 1983, 5. The most important articles by G. von Merhart on 
the topic have been collected in von Merhart 1969, passim.

3 Ulf 2009.
4 As S. Verger pointed out some years ago (Verger 1997).
5 Ettel 1995; 2007, with further bibliography.
6 Oxford, Ashmolean Museum, inv. nos PR 329-331 (»Lezoux«). 

– Néris-les-Bains, Musèe du Patrimoine, without inv. no. (no pro-
venance). – Berlin, Museum für Vor- und Frühgeschichte, inv. no. 
Va 58, 1-2 (»Clermont Ferrand«). – Essen, Ruhr Museum, inv. 
nos 1930.2548 and 1930.2605 (»Bologna«). I discussed these 
finds in Naso 2007; 2010, with bibliography about the single 

objects. Several bronze objects of Italic types now preserved in 
Berlin with a provenience from France were found definitively in 
Italy: Gerloff / Hansen / Oehler 1993, 31. 35-38 nos 20-26 for 7 
spear heads (S. Hansen); 55-62 nos 72-77. 81-86. 88-89; 66. 73 
no. 133 pls 12, 4-13, 1; 13, 5-14 for 15 axes (S. Hansen); 117-
121 nos 277-285. 287 pls 35, 1-9. 11 for 10 wheel pendants 
(F. Oehler); 95-104 nos 185-213 pls 26, 11-29, 9 for 28 fibulae 
(F. Oehler). For the provenience from Italy see 38 (spear heads), 
61-62 and 73 (axes), 102-103 (fibulae), 121 (pendants).

7 The objects, which are very similar to wooden finds from Bolo-
gna and Verucchio, have been published by zu Erbach-Schönberg 
1993; 1994. – Pinsker 2000. – S. Verger, personal communica-
tion (2014). 
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BRONZE AGE AND EARLY IRON AGE

Relationships between Italic regions and Central Europe are well documented at least from the Bronze Age, 
when personal ornaments of Italic origin reached the territory north of the Alps 8.
In the Early Iron Age (late 10th-8th century BC) similar luxury objects, usually bronze artefacts, were appreci-
ated by the elites of the communities in Central Italy and in Central Europe. To the exchanges promoted 
by Italic communities belong not only objects from Italy, but also the probable redistribution of ornaments 
of foreign origins, like the bronze Phrygian pins from North Rhine-Westphalia in the Ruhr district, which 
were found also at Novilara and Fermo 9. The trade flowed not only from south to north, but also the other 
way, as many years ago G. von Merhart pointed out to deny the theory of the »italische Faszination«. 
Friedrich-Wilhelm von Hase recently updated the list of Etruscan and Italic imports in Central Europe and 
discussed the relative problems 10. Bronze amphorae from Gevelinghausen (North Rhine-Westphalia) and 
Seddin (Brandenburg), both in Germany, find their best comparison in a similar vase found in Veii, which 
may be a product of a craftsman from Northern or Central-eastern European origin 11.
Some ornaments for horses reached Italy thanks to the distribution route of amber: bronze horse trappings 
from Eastern Europe dating to the 8th century BC have been discovered in northern Italy (Bologna and Este) 
and in northern Etruria (Vetulonia) 12. A further type documented in cemeteries in southern Germany and 
Austria reached Verucchio and Tarquinia in the early 7th century BC 13.
In this perspective a major role in Italy has been played by the workshops in Verucchio, a centre highly 
specialised in the manufacture of exceptional amber jewels; the raw substance was imported from North-
eastern Europe via complex trade routes 14. If amber was the main trade object, it is presumable that also 
other luxury goods, like the previously mentioned horse trappings, were introduced in the trade routes 
between Hallstattian and Etruscan communities as gifts among the elites to strengthen their relationships. 
Along trade routes running in the other direction bronze objects of Italic origin spread north of the Alps: 
finds from Central Europe, like the bronze cista from Wijchen (the Netherlands), used as an urn in a princely 
tomb, have been assigned to workshops localised in Bologna or on the Adriatic coast. It belongs to an in-
termediate form between the two main groups of such vases both of Adriatic origins, the Novilara and the 
Ancona classes 15.
The origin of some vases is not always clear: for example a particular bronze jug with a cow profile as 
handle is documented by several pieces in southern Germany (phases Hallstatt C-D 1) and in central Italy 
(late 8th century BC), so that two parallel productions are possible: the original production centre is not yet 
identified. The distribution in Italy includes Verucchio, too (fig. 1) 16.

 8 Delpino 1998.
 9 Type and distribution of the mentioned pin heads are discussed 

by Polenz 1986 and Parziger 1993.
10 In general: von Hase 1989; 1992; 1998. Further notices in Gli 

Etruschi e l’Europa, catalogo della mostra, Milano 1993; Prin-
cipi etruschi dal Mediterraneo all’Europa, catalogo della mostra, 
Venezia 2000. Smart overview in Egg 2012.

11 Iaia 2005, 163-169 for these amphorae and Iaia 2012, 44-45 
for the tumulus grave in Seddin, with previous bibliography.

12 Metzner-Nebelsick 2002, 347 pl. 160. – A further example 
from Este, grave Randi 14 can be added (Cygielman 1988, 179 
no. 79).

13 The original list of Pare 1992, fig. 101b (tutulus), has been in-
tegrated by Dei 1996, 210 fig. 9 (sporadic examples in the mu-

seum of Rimini and from Verucchio, tomb 13 Sotto la Rocca) 
and Martelli 2005b, 320-325 (from Verucchio, tombs Lippi 8/M, 
Lippi 13/F, Lippi XIX/M), with previous bibliography.

14 Forte 1994. – Boiardi / von Eles 2003. – von Eles 2009. – 
Nava / Salerno 2007, 122-146. – von Eles 2007; 2010. For later 
periods see Stöllner 2004.

15 The sub-group of cistae is isolated in Micozzi 2001, 15. 18-19; 
2003, 386, with previous bibliography. Recent finds from Veruc-
chio, still unpublished, confirm the suggestion of M. Micozzi 
to assign to workshops localised in Verucchio the cistae of the 
Novilara group. 

16 Dehn / Egg / Lehnert 2005, 183-185, with previous bibliography. 
– Cianferoni 2011.
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FROM THE ORIENTALISING PERIOD TO THE ARCHAISM

The particular role played by some Etruscan communities like Vetulonia is pointed out by the Etruscan 
bronze ribbed bowls dating to the early 7th century BC, which have been found in princely graves in France 
and Germany (fig. 2). These are drinking cups of Near Eastern origin, which were intended for the con-
sumption of wine. Recently, Ferninando Sciacca was able not only to distinguish oriental imports and local 
imitations in Etruria, but also to localise in Vetulonia the workshop of the Hallstatt exports 17. The role of 
Vetulonia is probably connected to the metal technology, which was highly developed in this city. The rela-
tionship was based on the exchange not only of goods (mainly of Etruscan origin), but also of technology 
and smelting techniques (probably of Hallstattian provenance) 18. Thanks to its strategic position Bologna 
played an important role in the exchanges and probably was the redistribution place of the Etruscan bronze 
cups north of the Alps.

Fig. 1 Distribution map of bronze jug 
with a cow profile as handle: 1 Ertin-
gen. – 2 Grevenkrug. – 3 Hügelsheim. – 
4 Ihringen-Gündlingen. – 5 Kappel am 
Rhein. – 6 Rehling. – 7 Salem. – 8 Tann-
heim. – 9 Waren. – 10 Weisin. – 11 Kir-
chenehrenbach. – 12 Ziemitz. – 13 San-
zeno. – 14 Mortizing. – 15 Bisenzio. – 
16 Vetulonia. – 17 Brežice. – 18 Molník. – 
19 Hallein-Dürrnberg. – 20 Hallstatt. – 
21 Verucchio. – 22 Köngen. – 23 Ruchow. 
– (After Dehn / Egg / Lehnert 2005, fig. 83).

17 Sciacca 2005, 97-121 (Vetulonia). 377-379 (France and Ger-
many).

18 The presumed contribution of craftsmen coming from the Hall-
statt world in Vetulonia is highly hypothetic (Camporeale 1986).
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In the zone north of the Alps the distribution of Etruscan bronze vases, which were connected to the con-
sumption of wine, increased in the centuries ahead and it represents through time a characteristic element 
in the relationship between Etruscans and these peoples, because it shows how Etruscan (and other) wines 
were highly appreciated by the Celts. One can presume that north of the Alps wine consumption was al-
ways reserved only to the upper elites, due to the presence of other drinks as popular as mead.
At least three bronze oinochoai of the so-called Rhodian type, manufactured in Etruria (probably in Vulci) 
in the first half of the 6th century BC, were found in three different princely graves scattered in the valleys 
of the Rhine and of the Danube, which were used as natural trade routes (fig. 3) 19. To the wine culture is 

19 Shefton 1979. – Pare 1989, fig. 16 for the distribution map of the »Rhodian« oinochoai, listed in the »Liste 4«.

Fig. 2 Distribution map of bronze ribbed bowls in the Italian Peninsula (main findspots) and Central Europe. 1 Vetulonia. – 2 Marsiliana 
d’Albegna. – 3 Casale Marittimo. – 4 Vulci. – 5 Tarquinia. – 6 Caere. – 7 Veii. – 8 Chiusi. – 9 Bologna. – 10 Casalecchio di Reno. – 11 Ca-
pena. – 12 Narce. – 13 Falerii Veteres. – 14 Castel di Decima. – 15 Satricum. – 16 Laurentina. – 17 Osteria dell’Osa. – 18 Praeneste. – 
19 Pontecagnano. – 20 Cuma. – 21 Calatia. – 22 Bisaccia. – 23 Altamura. – 24 Fabriano. – 25 Pitino di S. Severino Marche. – 26 Veruc-
chio. – 27 Como. – 28 Este. – 29 Region of Lyon. – 30 Poiseul-la-Ville. – 31 Appenwihr. – 32 Frankfurt. – 33 Hallstatt. – (Map G. Bardelli).
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connected a bronze basin with high foot, which has been found in the grave 682 in the cemetery in Hall-
statt: the form derives from a long tradition developed in central Italy in the late 8th and in the 7th century 
BC 20.
The Etruscans maintained extensive commercial relations also with the zone corresponding to southern 
France (modern day Languedoc and Provence) and Catalonia at least since the 7th century BC. Recent finds 
of goods and inscriptions demonstrate the strong influence they had on the cultures of these areas 21. The 
other foreign presence in these areas were of course the Greek colonies, seemingly spear-headed by Mas-
salia (corresponding to the modern day Marseille) founded ca. 600 BC. Massalia was probably founded 
for, and quickly became a major player in the trade between Etruria and the southern French coast: now 
the identified Massaliote amphorae are turning up from Elba to Pisa and in the Tarquinia-Caere region. On 
the other hand, Greek pottery reached through the Rhone valley the heart of Central Europe, in modern-

20 Egg 1996, fig. 41, with previous literature. The distribution area 
of the related vases such as clay holmoi and bronze basins with 
high foot has been enlarged by new finds in central and north-
ern Italy: for clay holmoi see Campovalano, tomb 164 (Melandri 
2003, 80 nos 27-28 pl. 92, 2-3). – Matelica, tombs 53 Brecce 
and Passo Gabella (Coen 2008a; 2008b). – For bronze basins 
with high foot see Verucchio, tomb A 1969 (Gentili 2003, 105 

no. 1 pl. III b-c). – Fabriano, tomb 3 (Sabbatini 2003, 205 no. 
15 fig. 15b; Sabbatini 2008 for the tomb group). – Este, tomb 
Casa di Ricovero 204 (Chieco Bianchi / Calzavara Capuis 1985, 
195 no. 38 pl. XXXVIa; 121 no. 38).

21 The bibliography on this topic is discussed in many contributions 
in Convegno Studi Etruschi 2006.

Fig. 3 Distribution map of bronze »Rhodian« oinochoai. – (After Pare 1989, fig. 16).
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day Germany, where no bucchero pottery has been 
found 22.
North of the Alps one can identify some districts, 
which played a special role in the relationships with 
the Italic peninsula, like the eastern Hallstatt area 
particularly in the zones corresponding to the mod-
ern-day Austrian provinces of Carinthia and Styria. 
Here have been found not only several bronze im-
ports from central and northern Italy together or lo-
cal products imitating Italic imports (fig. 4), but also some clear influences from central Italy can be seen on 
the grave architecture including a dromos at the entrance of the burial chamber (fig. 5) 23.
The general picture of the finds from both settlements and cemeteries recall the composition of the cargoes 
of ships wrecked in the Ligurian Sea and in the Gulf of Lion, which offer a means of testing our interpreta-
tion of the terrestrial domestic contexts of assimilated Greek and Etruscan culture 24. According to the fa-
mous expression used by Franz Fischer, we can consider that Greek and Etruscan imports north of the Alps 
were »keimelia« 25. 
Further researches have revealed the probable activity of craftsmen of Mediterranean origin in Central Eu-
rope. In the excavations carried out in the settlement of Hochdorf a little bronze beam belonging to a Greek 
balance has also been found, datable about 550 BC (fig. 6). Such a precise tool may testify not only the 

22 Main finds are collected in Katalog Würzburg 1995. – For the 
trade routes and distribution maps of Greek pottery in Central 
Europe see Pape 2000; 2004. – A modern research about buc-
chero pottery in Central Europe is missing: the bucchero sherd 
reported to have be found on the Alter Gleisberg near Jena 
(Simon 1999), belonging to a form documented only in Chiusi 
and its territory, has probably been brought to Germany just in 
modern times. – Fogel / Makiewicz 1987-1988 for a bucchero 
kantharos classified as Polish find.

23 For a general overview Guidi 1983; for single sites see Egg 1996 
(Strett weg). – Tomedi 2002 (Frög). – Egg / Kramer 2013; 2016 

(Kleinklein). The imports from the Mediterranean including 
Italy in the eastern Hallstatt area are illustrated by Egg 1996, 
fig. 150, to which at least the finds from Frög and Kleinklein 
shall be added. About the tomb architecture see Dobiat 1981; 
1985; Kramer 2013.

24 A general overview about these cargoes has been given by 
Long / Pomey / Sourisseau 2002 and Convegno Studi Etruschi 
2006.

25 See Fischer 1973 and later contributions on this topic (Wells 
1980. – Kossack 1982. – Shefton 1989a. – Recently Guggisberg 
2004).

Fig. 4 Imports from Italy in the eastern Hallstatt area: 1 Novo 
mesto. – 2 Stična. – 3 Hallstatt. – 4 Kleinklein. – 5 Radkersburg. – 
6 Strettweg. – 7 Magdalenska gora. – 8 Most na Soči-Sta. Lucia. – 
9 Hallein. – 10 Poštela. – 11 Kaptol. – 12 Somlóvásárhely. – (After 
Egg 1996, fig. 150).

Fig. 5 Chamber tombs with dromoi in the eastern Hallstatt area. 
– (After Dobiat 1985, fig. 1).
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presence of a goldsmith probably of Greek origin, 
but also the adoption of a Greek weight system in 
Central Europe 26.
The role of Mediterranean craftsmen north of the 
Alps in the Celtic culture has been revealed particu-
larly by the excavations lead by Wolfgang Kimmig 
on the hillfort of the Heuneburg (Baden-Württem-
berg). The mudbrick wall of ca. 4 m height has been 
supported by a limestone foundation and its best 
comparison is found in similar walls explored in the 
Greek colony of Himera in Sicily 27. In the excavation 
carried out at the Heuneburg there has also been 
found a clay mould for a silenus head, which according to the researches of F.-W. von Hase was adapted 
to embellish a bronze vase. The best comparison is the silenus head at the base of the handle of a bronze 
Schnabelkanne from Campovalano (Teramo), which in my opinion is locally made rather than of Etruscan 
origins 28. The significant sherd from the Heuneburg makes the presence of a craftsman from Central Italy 
on this site probable.
The hillfort of the Heuneburg is not a single case: in the hillfort of Ipf near Bopfingen (Baden-Württemberg) 
Attic red figured cups and sherds belonging to at least one transport (wine) amphora, probably from south-
ern Italy have also been found 29.
In this field of study in addition to the settlement finds a major role is played by the finds from the cem-
eteries; they show the diffusion of Etruscan bronze vases particularly increasing in the second half of the 
6th century BC among the local elites. It is not by accident that the most accurate studies in the typology 
and development of Etruscan bronze vases have been carried out by German scholars who based their 
researches on finds from the zone north of the Alps. Near the already mentioned »Rhodian« oinochoai 
one can quote for the 6th and 5th century BC boss-rimmed basins 30. These graves belonged to the local 
elites, which in modern times are often called »Fürsten«. The best example of such princely graves are the 
tumuli explored in the Baden-Württemberg around Hochdorf, which revealed many luxury goods from the 
Mediterranean world 31, and at Hirschlanden, where the famous stone statue of warrior used as marker for 
tumulus has been found 32.
Among these finds one has to mention the later rich grave of Bad Dürkheim (Rhineland-Palatinate), which 
is the special subject of this book. The tomb, which was found during the construction of the railway lines 
in 1864, contained three bronze imports from Italy, a rod tripod and a stamnos from Etruria, and a Schna-
belkanne, probably from Picenum. The imports, dating to the second half of the 6th century BC, are quite 
older than the Celtic finds, dated to the second half of the 5th century BC 33. The Etruscan bronze objects, 
very probably from Vulci, marked the beginning of the new period in the exchanges between Etruria and 
the North, because they are the earliest imports, which in the following years will be followed by several 

26 Katalog Würzburg 1995. – Haas 2001, 171.
27 The bibliography on the Heuneburg is discussed by Kimmig 

1983; 1992; see now Krauße / Fernández-Götz 2012; Krauße et 
al. 2016. – For an overview on the use of mud bricks in western 
Sicily see Spatafora 2008. For Gela see recently Panvini 2009.

28 von Hase 2000. – On bronze vases from archaic cemeteries in 
Abruzzo see Grassi 2003a; 2003b (both Campovalano). – Wei-
dig 2014 (Bazzano). – Acconcia 2014.

29 Krause / Böhr / Guggisberg 2005. – Biel / Krauße 2005. – Krause 
2007. The tentative attribution of the mentioned transport am-

phora to a southern Italian workshop is suggested by the author 
of the present article.

30 Krauße 1996, 243-278. Among the new finds from Italy one 
can quote several examples from the wrack near Capo Enfola, 
Elba (Corsi / Firmati 1998. – Torelli 2000, 557).

31 Recently Verger 2006, with previous bibliography.
32 von Hase 2003.
33 Joachim 2006; 2012 with previous bibliography. For the date of 

this tomb see also Guggisberg 2004, 177.

Fig. 6 Bronze beam belonging to a Greek balance from Hoch-
dorf. – (After Biel 1995, 34 fig. 7).
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later examples. This is true for the stamnos, as Brian 
B. Shefton pointed out 34. On the contrary, the rod 
tripod is the only piece of this group known north 
of the Alps.
The third bronze object from Italy found in the tomb 
of Bad Dürkheim is a Schnabelkanne, belonging to a 
type of bronze jugs which was created in Vulci in the 
second half of the 6th century BC and has been pro-
duced at least until 450 BC. Etruscan bronze Schna-
belkannen have been exported largely all over the 
Italic peninsula especially in the central regions; sev-
eral examples reached Central Europe (fig. 7). Ac-
cording to the research of Dirk Vorlauf at least 275 
items from Italy are currently known. Further exam-
ples have been found in Central Europe and Tunisia, 
and precisely 40 from the territory corresponding to 
the modern-day Germany, 21 from France, 12 from 
Switzerland, 5 from former Czechoslovakia, 3 from 
Austria, 2 from Belgium, 1 from Luxembourg and 7 
from Carthage 35. The magnitude of the trade of the 
Schnabelkannen is quite impressive and shows very 
well the intensity of the exchanges and relationship 
between central Italy and Central Europe: but why 
did Etruscan Schnabelkannen become so popular? 
They are constantly mentioned as a sign of the wine 
consumption by the Celts; but the organic remains 
of the only two vases of this form scientifically ana-
lysed from the graves 1 and 2 of Glauberg revealed 
both traces of honey 36. One can use honey for 
mead, a typical Celtic drink, and for wine, a typical 
Mediterranean drink, so that the use of the Etruscan 
Schnabelkannen and of further bronze vessels north 
of the Alps like a bronze beaker of a particular form, 
which was well spread in Bologna in the 4th century 
BC and even reached Central Europe 37 (fig. 8), is still 
to determine with further studies 38. 
As happened for other bronze vases, like the already 
mentioned »Rhodian« oinochoai and the boss-rim-

34 Shefton 1988; 1995.
35 Vorlauf 1997. 
36 Vitali 2003, 241, with bibliography.
37 This form of Etruscan bronze beaker has been investigated by 

Husty 1990; for further finds see the cemetery Arnoaldi in Bolo-
gna (Macellari 2002, 220 no. 6, with further lit.). The form has 
been probably developed in Bologna, as Macellari suggested.

38 The investigation of organic traces with advanced technologies 
on the inner surface of imported ceramic and bronze vessels 
is the topic of a current project carried on by the University of 
Heidelberg and the University of Tübingen in collaboration with 
the Landesmuseum Württemberg of Stuttgart and the Depart-
ment of Cultural Heritage of Baden-Württemberg (Project »BE-
FIM« – Bedeutungen und Funktionen mediterraner Importe im 
früheisenzeitlichen Mitteleuropa. – See: www.befim.de).

Fig. 7 Distribution map of bronze Schnabelkannen. – (After Vor-
lauf 1997, fig. 19).

Fig. 8 Bronze beaker from Bologna, tomb Arnoaldi 104. – (After 
Macellari 2002, pl. 19 no. 6).
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med basins 39, Etruscan Schnabelkannen have been imitated in other workshops in Central Italy outside 
Etruria, particularly in such districts like Picenum having a long history in metalworking. The proposal of 
Otto-Herman Frey to assign to a Picenian workshop the Bad Dürkheim Schnabelkanne seems well-foun-
ded 40. A Picenian vase in the zone north of the Alps is not surprising, because the relationships between 
the two regions were well established, as shown by significant finds like the warrior statue of Capestrano 
(L’Aquila), which is the model for the Warrior of Hirschlanden 41, and the bronze hydriai recently collected 
by B. B. Shefton 42.
In addition to bronze objects one can mention also artefacts of other materials, like Etruscan and South-
Ionian wooden klinai with ivory and amber inlays; they spread in eastern Mediterranean and central Italy, 
showing a particular concentration north of the Alps in the modern-day northern Württemberg (fig. 9) 43. 
A common taste for the decoration with ivory and amber inlays was developed by the adoption of orna-
mented weapons, as seen with some iron or bronze short swords having Adriatic findspots dating to the 

39 Shefton 1979, 84-85. 89. – Krauße 1996, 262-269 fig. 191. 
– Etruscan bronze basins were imported from Etruria to Cen-
tral Europe for a long time, as shown by several shapes, like 
those collected by Schönfelder 2001, fig. 8. – Adam 2003a, and 
those with fighting warriors as handles (Boucher 1986. – Adam 
2003b; 2007a).

40 Frey 2004, 61. – About the Etruscan models see also: Riis 1998, 
33 note 74.

41 C. Rolley offered new suggestions on this topic: Rolley 2003, 
309.

42 See the Recanati Group: Shefton 1992; 2003. For the bronze 
oinochoai: Shefton 2009; 2014.

43 This group of wooden furniture has been assembled and dis-
cussed by Naso 2007.

Fig. 9 Distribution map of wooden furniture with ivory and amber inlays. – (After Naso 2007, integrated).
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end of the 7th  century BC and one iron item from 
Kinding / Ilbling in Bavaria by the early 6th  century 
BC: the decoration of the hilt is similar, but each dis-
trict has its own form of sword 44.
The (probably) Picenian origin of the Schnabelkanne 
from Bad Dürkheim could allow to determine an-
other component in the composite picture of the 
Italic contributions to the early Celtic culture. In this 
perspective new light comes from the new interpre-
tation of an already known bronze statuette from 
Ehringen (Gem. Wallerstein, Bavaria), which Martin 
A. Guggisberg recently interpreted as a rest of a di-
nos from northern Campania 45. Several human stat-
uettes decorate the lid of the vessels of this group, 

which were used in the late archaic period as containers for the cremated remains particularly at Capua 
by the members of local elites in the so-called tombe a cubo (fig. 10) 46. The subjects of the statuettes are 
strictly related to the ideals of the aristocracy such as sport, hunting and dance. Unfortunately, the Cam-
panian statuette from Ehringen has no archaeological context, so it is impossible for us to determine if it 
is the only part of a Campanian dinos or if it has been imported as an isolated find. In the first case, the 
only interpretation could be the deposition of a Campanian aristocrat in the late archaic age in modern-day 
Bavaria; in the second case, the import could not be related to a particular period. Only one dinos has been 
found outside Campania and it comes from Perugia 47, a city whose relationships with Capua were recently 
explored 48.
So we are able to identify in the zone north of the Alps imports from Central Italy coming not only from 
southern Etruria, but also from Picenum and probably Campanian Etruria (fig. 11). On the other hand the 
exact localisation of the workshop of some Etruscan »Prunkvasen« is still uncertain, as the group of the 
bronze amphorae which show at the base of the handles a single satyr playing syrinx or drinking from a 
kantharos: several isolated handles are known, but the only two amphorae of this group whose bodies 
survive are a piece from Schwarzenbach now in Berlin and one from southern Etruria (Vulci?) in the Vatican 
museum. The profiles of the two bronze amphorae are not similar and follow two different types of archaic 
Greek transport amphorae 49.
Future research will be able to shed further light on the relationships among the peoples of ancient Italy 
and the cultures not only of Central, but also of Eastern Europe, which represent an interesting subject to 
still explore 50.

44 Naso / Tomedi 2015.
45 Guggisberg 2005. – Gebhard 2011.
46 Benassai 1995; further literature in Naso 2003, 68 n. 104. – 

Cammarota 2011 (18 dinoi are preserved, further 23 are lost, 
37 isolated statuettes are known). For the graves: Cerchiai 1998 
(= d’Agostino / Cerchiai 1999, 163-170).

47 Benassai 2002 published the dinos from Perugia. I cannot fol-
low Rolley 1998, 296 in the attribution to a Campanian work-
shop of a bronze dinos from Pidna, which in my opinion is a 
Greek work, belonging to the Athenian group discussed by 
Rendeli 1993, 10-11; for further finds see a cremation grave in 
Athens, dated around 500-470 BC (Parlama / Stampolidis 2000, 
332-333 nos 350-351). Although not from Central Europe, one 
can mention also two bronze statuettes from the Iberian Penin-

sula (respectively from La Algaida, Sanlúcar de Barrameda and 
Rafal del Toro, Menorca – the second one is unfortunately lost) 
for which an interpretation as decorations of Campanian dinoi 
has been suggested (Bardelli / Graells 2012, 25-27. 29-31. 38).

48 Bellelli 2006.
49 Del Chiaro 1975-1976. – Shefton 1995, 12 note 37, with other 

bibliography. – Recently, Peltz 2004. – An overview about Greek 
transport amphorae has been given by Whitehead 1995. – 
Birzescu 2012. – Sezgin 2012, with further bibliography. 

50 Hungary: Szilágyi 1962. – Szabó 1982. – Fekete 1982. – Szilágyi 
1992, with previous bibliography of the same author; further 
bibliography in Fekete 2008. – Bohemia: Bouzek 1992, 361-
370. – Trefny 2014. – Poland: Fogel / Makiewicz 1987-1988.

Fig. 10 »Tomba a cubo« with bronze dinos from Suessula, cur-
rently lost. – (After Benassai 1995, pl. 59, 21).
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ADDENDUM

During the editing process of this volume Dirk Krauße and his collaborators published a new article which 
contributes to the updating of the research about a rich grave, found in 2010 in the Bettelbühl necropolis, 
next to the Heuneburg bei Herbertingen, Kreis Sigmaringen (Baden-Württemberg) 51. Also known as the 
»Keltenblock«, since the burial chamber was removed in a block of 80 tonnes and excavated in the labo-
ratories of the German Archaeological State Office of Baden-Württemberg (Landesamt für Denkmalpflege 
Baden-Württemberg), the Bettelbühl grave was dated to 583 BC (Hallstatt D1) as a result of dendrochrono-
logical analysis on the wooden rests of the chamber. It hosted the remains of a woman with an extremely 
rich jewellery set. The set included, amongst other finds, two golden navicella-type fibulae and five golden 
spheres with filigree decoration 52, as well as three bronze fibulae with amber segments on the arch 53. The 
spheres with filigree decoration are considered the product of either an Etruscan goldsmith or of someone 
with different origins who learnt his skills in an Etruscan workshop 54. The amber fibulae closely resemble 
some of those found in the Este and Golasecca area, with strong indications of a provenance from northern 
Italy 55.

Fig. 11 Selective map of impor-
ted Etruscan and Italic vessels bet-
ween the end of the Hallstatt and 
the early La Tène periods. 1 Bad 
Dürkheim. – 2 Schwarzenbach.– 
3 Vix. – 4 Bourges. – 5 Conliège. – 
6 Arbedo. – 7 Basse-Yutz. – 8 Kleinas-
pergle. – 9 Altrier. – 10 Courcelles-en-
Montagne. – 11 Sainte-Geneviève-de-
Bois. – 12 Dürrnberg. – 13 Kappelen. – 
14 Weiskirchen. – 15 Bescheid. – 
16 Borsdorf. – 17 Ehringen. – 18 La-
vau. – (Map M. Weber, re-elaborated 
after Shefton 1995, 39 fig. 5).

51 Krauße et al. 2017, with previous bibliography.
52 Krauße et al. 2017, 114 fig. 5, d-e; 115 fig. 6, a-e.
53 Krauße et al. 2017, 114 fig. 5, a-c.
54 Krauße / Ebinger-Rist 2012a, 124-125; 2012b, 126.

55 Krauße et al. 2017, 120. – The fibulae with amber decorations 
in the European Iron Age are the topic of the dissertation dis-
cussed by Nunzia Laura Saldalamacchia in 2017 at the Leop-
old-Franzens-University, Innsbruck under my supervision.
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In the meantime, the astonishing new discovery at Lavau (dép. Aube) by the French »Institut National de 
Recherches Archéologiques Préventives« (INRAP) between October 2014 and April 2015 56 of a rich princely 
grave has provided relevant new material to further develop the topic discussed in this contribution. The 
grave was once covered by a burial mound and consists of a big chamber, which contained the remains of 
the deceased and the grave goods. The skeleton, found in the middle of the chamber, was placed partially 
above the rests of a two-wheeled chariot. Although the burial ritual would rather refer to a woman, the de-
ceased was identified as male on the basis of anthropological methods. He wore a golden torques and two 
golden bracelets. Most of the grave goods correspond to an assorted banquet set that includes bronze ves-
sels of foreign production, a black figured Attic vase, and local pottery. The most impressive object is a large 
bronze cauldron with at least 200 liter capacity, decorated with four heads of Acheloos, each one flanked 
by two protomes of felines. It is a masterpiece of ancient bronzesmithing, whose attribution to an Etruscan 
workshop is likely, but in the need of further investigation considering the uniqueness of the object. Other 
extraordinary objects belong to the interments: a spoon and a strainer, both in silver and richly decorated, 
and a black figured Attic oinochoe with applied decorations in gold and silver, whose original foot has been 
replaced by one in gold and silver. While the latter indicate a chronology for the grave in the second quarter 
of the 5th century BC (early phase of the La Tène period), the cauldron and some of the bronze goods are, 
in all likelihood, older and could be dated to the end of the 6th century BC (Hallstatt D3) 57.
In spite of their relation to two different geographical regions as well as to different chronological mo-
ments, the graves from the Heuneburg and from Lavau add elements of general relevance, transcending 
the boundaries of the local archaeological researches. First, the jewellery and the amber fibulae from the 
Heuneburg produce new evidence in favour of the already mentioned strong Mediterranean presence in 
this site. Second, the cauldron and the other imported goods from Lavau re-open the debate about the 
relationships between the Celtic and the Mediterranean world. It is with respect to this debate that we 
can appreciate the important contribution of the new acquisitions about the funerary interments from Bad 
Dürkheim in this volume.

56 Dubois / Garcia / Millet 2015.
57 Dubois / Garcia / Millet 2015, 1203-1204. – For several high-qua-

lity pictures of the grave and of the objects during the excava-

tion see also URL www.inrap.fr/une-tombe-princiere-celte-du-
ve-siecle-avant-notre-ere-decouverte-lavau-1369 (13.2.2017).
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ZUSAMMENFASSUNG

Dieser Band umfasst die Beiträge der Referentinnen und Referenten, die am 10. Oktober 2014 am internati-
onalen Kolloquium anlässlich des 150-jährigen Entdeckungsjubiläums des frühlatènezeitlichen Prunkgrabes 
von Bad Dürkheim im Historischen Museum der Pfalz Speyer teilgenommen haben. Als Einleitung bzw. 
Ergänzung zu den Beiträgen sind zusätzliche Texte zum Forschungsstand und zum Grabinventar in die vor-
liegende Publikation mit eingebunden worden, sowie ein ausführlicher Tafelteil.
Eine erste Gruppe von vier Beiträgen ist der Fundgeschichte und dem Verbleib des Grabinventars nach 
der Restaurierung und Abformung der Objekte am Römisch-Germanischen Zentralmuseum gewidmet. Das 
Grab kann nur ungefähr verortet werden. Angebliche Spuren des Grabhügels von 1864 befinden sich in der 
Nähe des tiefen Einschnittes der Bahnstrecke südöstlich von Bad Dürkheim – ganz dem Bericht von Ludwig 
Lindenschmit d.Ä. aus dem Jahr 1870 entsprechend. Darüber hinaus helfen bisher unveröffentlichte Kar-
ten und Luftbildaufnahmen dabei, einen besseren Überblick über die Grabhügellandschaft des Raums Bad 
Dürkheim zu bekommen (Helmut Bernhard).
Weiterhin beweist die akribische Überprüfung der Briefdokumentation von Ludwig Lindenschmit, dass die 
Restaurierung der Funde aus dem Grab schon Anfang 1865 abgeschlossen war. Nur die Rekonstruktion des 
Stabdreifußes dauerte bis Frühjahr 1865, kurz bevor das Grabinventar durch das Historische Museum der 
Pfalz erworben wurde. Darüber hinaus wird auch der erfolglose Versuch desselben Museums zurückver-
folgt, die im Oktober 1864 verschollenen Fragmente aus dem Nationalmuseum von Budapest zurückzuge-
winnen (Hans-Eckart Joachim).
Dank dieser archivalischen Forschungen ist es möglich, die unterschiedlichen Phasen der Restaurierung der 
Funde am RGZM zwischen 1864 und den 1970er Jahren nachzuvollziehen sowie eine neue Rekonstruktion 
des etruskischen Stabdreifußes zum ersten Mal zu präsentieren (Giacomo Bardelli).
Wichtige Hinweise zur Erforschung der Restaurierungsgeschichte kommen außerdem aus dem Stadtmu-
seum Bad Dürkheim, das über Repliken des ganzen Grabinventars verfügt, wozu z.T. Kopien gehören, die 
vom RGZM im 19. Jahrhundert hergestellt wurden (Britta Hallmann-Preuß).
In einer zweiten Sektion werden die Funde in drei Beiträgen erneut untersucht. Eine besonders wichtige 
Rolle bei der Auswertung der Goldarbeiten spielt der verzierte Armring, der auf eine späte Phase von Lt A 
(450-400 v. Chr.) hinweist und somit einen Datierungsansatz für das gesamte Grab liefert. Die detaillierte 
Untersuchung aus stilistischer Sicht deutet auf kein qualitativ einheitliches Schmuckset hin, bringt aber neue 
Aspekte in die Erforschung der Rezeption mediterraner Motive in der Frühlatènekunst ein (Hans Nortmann).
Letztere steht wiederum bei der Diskussion zu den Fragmenten des Wagens im Vordergrund, wobei haupt-
sächlich zwei ikonographische Motive – die Blattkrone und das Drachenpaar – mittels mehrerer Vergleiche 
in ihren symbolischen bzw. religiösen Bedeutungen hinterfragt werden. Aufgrund der erhaltenen Frag-
mente ist außerdem zu vermuten, dass nur ein Teil des Wagens ausgegraben wurde (Martin Schönfelder).
Schließlich versucht die Auswertung der Importe von der italischen Halbinsel sowohl die einzelnen Objekte 
als auch ihre Vergesellschaftung im Grab besser zu charakterisieren. Es wird dabei festgestellt, dass die drei 
Importe wahrscheinlich nicht als ein zusammengehöriges Set nach Bad Dürkheim gekommen sind, sondern 
eher das Ergebnis eines Thesaurierungsprozesses sind. Während die Zuschreibung der Schnabelkanne zum 
Picenum infrage gestellt wird, wird der Stabdreifuß zum ersten Mal hinsichtlich seiner typologischen Gat-
tung untersucht. Die bisher vernachlässigte Verbindung zwischen dem Stamnos und dem keltischen Deckel 
wird betont und regt eine Hypothese für die Interpretation dieses Gefäßes als Aschenurne an (Giacomo 
Bardelli).



150 Zusammenfassung

Der dritte und letzte Teil des Bandes ist einigen allgemeineren Themen gewidmet, die sich mit dem Grab 
von Bad Dürkheim verknüpfen lassen. Die Sektion wird von einem aus geographischer und chronologischer 
Sicht breiten Überblick zum Austausch von Gütern und Ideen eingeleitet, sowohl zwischen den Regionen 
südlich und nördlich der Alpen als auch zwischen dem östlichen und dem westlichen Mittelmeerraum. Die 
Importe von bronzenen Objekten nördlich der Alpen erweisen sich daher nur als Teil eines komplexeren 
Phänomens, das die ganze Frühgeschichte Europas geprägt hat (Alessandro Naso).
Zu den beliebtesten Importen gehörten bekanntlich neben Schnabelkannen die Stamnoi, wie das Grab 
von Bad Dürkheim exemplarisch zeigt. Mit dem um 500 v. Chr. in Etrurien gefertigten Stamnos von Bad 
Dürkheim tritt ein neuer mediterraner Gefäßtyp in der keltischen Welt in Erscheinung, der mit dem abrup-
ten Verschwinden des griechischen Kraters einhergeht und somit die Frage nach dem Verwendungszweck 
der mediterranen Großgefäße aufwirft. Es wird vermutet, dass der Wechsel vom Krater zum Stamnos am 
Übergang von der späten Hallstatt- zur frühen Latènezeit von Verschiebungen in der Selbstdarstellung der 
keltischen Elite mitbestimmt wurde, die mit dem Stamnos bewusst auf ein Gefäß zurückgriff, das funktional 
an die Stelle der Situla im einheimischen Trinkritual treten konnte (Martin A. Guggisberg).
Weiterhin zum Thema Stamnoi liefern die direkte Sichtung und die metallanalytischen Untersuchungen an 
einigen Exemplaren aus dem Picenum neue Erkenntnisse, die sowohl die typologische Einordnung von Brian 
B. Shefton als auch die gängigen Ansichten zur Herstellungstechnik dieser Gefäßgattung infrage stellen 
(Valentina Belfiore / Fabio Milazzo).
Die besonders reiche Ausstattung mit kostbaren Importen von der italischen Halbinsel weist auf eine wichtige 
Persönlichkeit hin, die sicher in der lokalen Gemeinschaft sowie im regionalen Szenario eine herausragende 
Rolle spielte. Eine solche Bedeutung wurde auch dem Raum Bad Dürkheim während des 5. Jahrhunderts v. 
Chr. beigemessen und lässt sich vermutlich aufgrund der Verwaltung der wirtschaftlichen Ressourcen der 
Umgebung erklären. Bad Dürkheim war aber nur ein Teil eines überregionalen Systems, das sich als beson-
ders dynamisch erweist, wenn man die Siedlungslandschaft im Oberrheingebiet zwischen Späthallstatt- und 
Frühlatènezeit in einem Überblick erfasst. Dabei lag ein besonderer Schwerpunkt auf der Verbreitung und 
Entwicklung von befestigten und unbefestigten Siedlungen, deren wirtschaftliche Grundlage einerseits auf 
Verhüttungswesen und andererseits auf einer Spezialisierung auf landwirtschaftliche sowie handwerkliche 
Produkte basierte (Anne-Marie Adam).
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SUMMARY

This edited volume brings together the contributions of the scholars who took part in the International 
Conference held, on October 10th 2014, at the Historisches Museum der Pfalz of Speyer to celebrate the 
150th anniversary of the discovery of the rich early La Tène grave of Bad Dürkheim. The volume also includes 
contributions about the state of art of the research and the grave goods, which serve as introductions and 
companions to the proceedings of the conference. A set of plates completes the book.
The four contributions in the first part of the book are dedicated to the history of the discovery and the final 
location of the grave goods after their restoration and moulding in the laboratories of the Römisch-Germa-
nisches Zentralmuseum. The find-spot of the grave can be determined only approximately. It appears that 
some rests of the burial mound of 1864 could be located next to the trench of the railway line (Southeast 
from Bad Dürkheim) confirming the information in the report by Ludwig Lindenschmit the Elder which dates 
back to 1870. Some new maps and photographs help to get a better overview of the funerary landscape 
around Bad Dürkheim (Helmut Bernhard).
A thorough review of Ludwig Lindenschmit’s correspondence demonstrates that the restoration of the 
objects found in the grave was already completed at the beginning of 1865. Only the reconstruction of 
the rod tripod lasted until the spring of 1865, just before the Historisches Museum der Pfalz acquired the 
grave goods. Though unsuccessfully, the museum also tried to retrieve the bronze fragments which went 
lost in October 1864, and were acquired by the National Museum of Budapest shortly after (Hans-Eckart 
Joachim).
The different phases of the restoration of the grave goods by the Römisch-Germanisches Zentralmuseum 
between 1864 and the 1970s can be reconstructed thanks to archive researches. For the first time, it is pos-
sible to present a new reconstruction of the Etruscan rod tripod (Giacomo Bardelli).
Important information about the history of the restoration comes also from the State Museum of Bad 
Dürkheim, which keeps in its collection replicas of the grave goods, including some copies made by the 
RGZM in the 19th century (Britta Hallmann-Preuß).
The second section of the volume includes three articles with new contributions about the grave goods. Out 
of the golden objects, the decorated bracelet plays a crucial role, since it can be dated to the end of the Lt A 
phase (450-400 BC), thus providing a chronological reference for the whole grave. A detailed stylistic analy-
sis of the golden objects reveals a qualitative disparity in the jewellery set and allows for new considerations 
about the reception of Mediterranean patterns in the early La Tène art (Hans Nortmann).
Celtic art remains in the spotlight in the discussion about the chariot’s fragments. The symbolic and religious 
meanings of two iconographic motives – the leaf crown and the dragon pair – are investigated by drawing 
several parallels. Judging from the preserved fragments it is assumed that only a part of the chariot was 
excavated (Martin Schönfelder).
Finally, the study of the imports from the Italian peninsula aims to better define the characteristics of the 
single objects and of their association within the grave. As the paper shows, the imports were probably not 
a part of a standard banquet set as they originally reached Bad Dürkheim; their association is rather the 
result of an accumulation process. The attribution of the beaked flagon to a Picene workshop is questioned, 
and the rod tripod is discussed for the first time with regard to its typology. Particular attention is dedicated 
to the association between the stamnos and the Celtic lid, suggesting an interpretation of the vessel as a 
cinerary urn (Giacomo Bardelli).
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The third and last part of the volume focuses on some general topics connected to the grave of Bad 
Dürkheim. This section opens with a wide geographical and chronological overview of the exchange of 
goods and ideas between the regions North and South of the Alps, as well as between the Eastern and 
Western Mediterranean. Imported bronze vessels are thus only a part of a more complex phenomenon, 
which characterised the whole Protohistoric Europe (Alessandro Naso).
It is well known that the stamnoi belong to the most favoured imports together with the beaked flagons, 
a fact confirmed by the grave of Bad Dürkheim. With the stamnos of Bad Dürkheim, crafted around the 
500 BC, a new type of Mediterranean vessel appears in the Celtic world in coincidence with the sudden 
disappearing of Greek craters; this raises the question of what the intended purpose of the Mediterranean 
vessels was. It is supposed that the change from the crater to the stamnos in the transitional phase between 
the late Hallstatt and the early La Tène periods was determined by a shift in the self-representation of the 
members of the Celtic élite, who intentionally chose the stamnos as a functional substitute of the situla in 
the local drinking ritual (Martin A. Guggisberg).
Furthermore, the direct investigation and the elemental analysis of some stamnoi from the Picenum provide 
new knowledge whereby it is possible to question both the traditional typological classification by Brian B. 
Shefton, and the current opinions about the manufacturing technology of this type of vessels (Valentina 
Belfiore / Fabio Milazzo).
The particularly rich grave equipment, with valuable imports from the Italian peninsula, indicates an impor-
tant figure, which no doubt played an outstanding role in the local community and in the regional setting. 
Such a significance has been ascribed also to the area around Bad Dürkheim during the 5th century BC, and 
finds a likely explanation in the successful administration of the economic resources of the surroundings. 
However, if one considers the settlement landscape between the late Hallstatt and the early La-Tène peri-
ods, Bad Dürkheim represents only a part of what seems to have been a particularly dynamic supra-regional 
system. One of its key aspect consisted in the distribution and development of fortified and unfortified set-
tlements, whose economic backgrounds were based on the extraction and processing of iron, on the one 
hand, and on the specialisation for agricultural and handcrafted products on the other hand (Anne-Marie 
Adam).
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RÉSUMÉ

Ce volume rassemble les contributions des communicantes et communicants qui ont participé au colloque 
international tenu le 10 octobre 2014 au Historisches Museum der Pfalz, à l’occasion du 150ème anniversaire 
de la découverte de la fastueuse tombe laténienne ancienne de Bad Dürkheim. En guise d’introduction ou 
de complément aux articles, des textes supplémentaires sur l’état de la recherche et sur l’inventaire de la 
tombe ont été joints dans la présente publication, ainsi qu’un ensemble complet de planches.
Un premier groupe de quatre contributions est consacré à l’histoire de la découverte et à la conservation de 
l’inventaire de la tombe après la restauration et le moulage des objets au Römisch-Germanisches Zentralmu-
seum. La tombe ne peut être localisée que de manière imprécise. Des traces supposées du tumulus de 1864 
se trouvent à proximité de l’entaille profonde tracée par la voie ferrée au sud-est de Bad Dürkheim – en 
accord parfait avec le rapport de Lindenschmit de l’année 1870. En plus de cela, des cartes et des photogra-
phies aériennes jusque-là inédites aident à se faire un meilleur aperçu du paysage des tumuli de la région de 
Bad Dürkheim (Helmut Bernhard).
De plus, l’examen minutieux de la documentation épistolaire du XIXème siècle prouve que la restauration 
des trouvailles de la tombe était terminée dès le début de l’année 1865. Seule la reconstruction du trépied à 
baguette dura jusqu’au printemps 1865, peu de temps avant que l’inventaire de la tombe ne fut acquis par 
le Musée historique du Palatinat. Par ailleurs, on peut suivre la vaine tentative du même musée de récupérer 
du Musée national de Budapest les fragments disparus en octobre 1864 (Hans-Eckart Joachim).
Grâce à ces recherches archivistiques, il est possible de retracer les différentes phases de la restauration des 
trouvailles au RGZM entre 1864 et les années 1970 ainsi que de présenter pour la première fois une nouvelle 
reconstruction du trépied à baguette étrusque (Giacomo Bardelli).
D’importantes indications pour l’étude de l’histoire de la restauration proviennent en outre du Stadtmu-
seum de Bad Dürkheim, qui dispose de répliques de la totalité de l’inventaire de la tombe, dont certaines 
copies furent réalisées par le RGZM au XIXème siècle (Britta Hallmann-Preuß).
Dans une seconde section, les trouvailles sont de nouveau analysées dans trois contributions. Un rôle parti-
culièrement important lors de l’évaluation des travaux en or est joué par le bracelet décoré, qui indique une 
phase tardive de Lt A et livre ainsi une première datation pour l’ensemble de la tombe. L’analyse détaillée 
du point de vue stylistique indique qu’il ne s’agit pas d’un ensemble de bijoux de qualité homogène, mais 
apporte de nouveaux aspects dans la recherche de la réception des motifs méditerranéens dans l’art laténien 
ancienne (Hans Nortmann).
Ce dernier est par ailleurs au premier plan lors de la discussion au sujet des fragments du char, en sorte que 
principalement deux motifs iconographiques – la couronne de feuilles et la paire de dragons – sont étudiés 
du point de vue de leurs significations symboliques et religieuses à l’aide de plusieurs comparaisons. À en 
juger d’après les fragments conservés, il est d’ailleurs probable que seule une partie du char a été fouillée 
(Martin Schönfelder).
Finalement, l’examen des imports de la péninsule italienne tente de mieux caractériser à la fois les objets 
individuels ainsi que leur association dans la tombe. On constate à cet effet que les trois imports ne sont 
probablement pas arrivés comme un ensemble à Bad Dürkheim mais résultent plutôt d’un processus de 
thésaurisation. Alors que l’attribution de la cruche en bronze de type »Schnabelkanne« au Picenum est 
mise en doute, le trépied à baguette est analysé pour la première fois sous son genre typologique. Le lien 
jusqu’ici négligé entre le stamnos et le couvercle celtique est mis en avant et suggère une hypothèse pour 
l’interprétation de ce vase en tant qu’urne cinéraire (Giacomo Bardelli).
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La troisième et dernière partie du volume est consacrée à quelques thèmes plus généraux, qu’on peut relier 
à la tombe de Bad Dürkheim. La section débute par un large aperçu, aussi bien du point de vue géogra-
phique que chronologique, sur l’échange des biens et des idées, entre les régions au nord et au sud des 
Alpes comme entre le bassin méditerranéen oriental et occidental. Les imports d’objets en bronze au nord 
des Alpes s’avèrent ainsi être une simple part d’un phénomène plus complexe, qui a marqué toute la proto-
histoire de l’Europe (Alessandro Naso).
Parmi les imports favoris, on compte notoirement en plus des cruches de type »Schnabelkanne« les stamnoi, 
comme le montre la tombe de Bad Dürkheim de manière exemplaire. Avec le stamnos de Bad Dürkheim, 
fabriqué en Étrurie vers 500 av. J.-C., apparaît un nouveau type de vase méditerranéen dans le monde 
celtique, qui va de pair avec la disparition brutale du cratère grec et soulève par là même la question de 
l’utilisation des grands vases méditerranéens. On suppose que le changement du cratère vers le stamnos au 
passage du Hallstatt final à La Tène ancienne a été conditionné par des glissements dans l’autoreprésenta-
tion de l’élite celte, qui avec le stamnos se référait consciemment à un vase pouvant remplacer de manière 
fonctionnelle la situla dans le rite indigène de boisson (Martin A. Guggisberg).
Toujours sur le thème des stamnoi, l’observation directe et les analyses élémentaires menées sur quelques 
exemplaires provenant du Picenum livrent de nouvelles connaissances, qui remettent en cause aussi bien le 
classement typologique de Brian B. Shefton que les idées courantes sur la technique de fabrication de ce 
genre de vase (Valentina Belfiore / Fabio Milazzo).
Le mobilier particulièrement riche avec les imports précieux venus de la péninsule italienne indique un 
personnage important, qui jouait certainement un rôle remarquable dans la communauté locale comme 
sur la scène régionale. Une telle signification était également attribuée à l’espace de Bad Dürkheim durant 
le Vème siècle av. J.-C. et s’explique probablement par la gestion des ressources économiques des environs. 
Cependant, Bad Dürkheim n’était qu’une partie d’un système suprarégional qui s’avère particulièrement 
dynamique lorsqu’on saisit de manière globale le paysage du peuplement dans la zone du haut Rhin entre 
le Hallstatt final et La Tène ancienne. Dans ce cadre, un accent particulier reposait sur la diffusion et le 
développement d’habitats de hauteur et ouverts, dont le fondement économique reposait d’une part sur 
l’extraction et la transformation du fer, d’autre part sur une spécialisation dans les produits agricoles et arti-
sanaux (Anne-Marie Adam). Traduction: Jérémie Chameroy



Tafel 1

Luftbild von Bad Dürkheim. – (Foto Stadtmuseum Bad Dürkheim). 



Tafel 2

Die Beigaben des Grabes von Bad Dürkheim. – (Foto P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).



Tafel 3

Aquarellzeichnungen der Kopien der Beigaben aus dem Grab von Bad Dürkheim im Inventarbuch des RGZM:  
1 Inventarnummern 3520-3522. – 2 Inventarnummern 3523-3528. – (RGZM Inventarbuch).
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Tafel 4

Aquarellzeichnungen der Kopien der Beigaben aus dem Grab von Bad Dürkheim im Inventarbuch des RGZM:  
1 Inventarnummer 3529. – 2 Inventarnummern 10055-10057. – (RGZM Inventarbuch).
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Tafel 5

Darstellung der Funde im Handskizzenbuch von L. Lindenschmit d. Ä. – (Foto S. Steidl, RGZM).



Tafel 6

1 Aquarellzeichnung des verzierten Halsringes. – 2 Aquarellzeichnung des verzierten Armringes und des Drahtarmringes. –  
3 Aquarellzeichnung des Pressbleches eines Trinkhorns. – (Fotos V. Iserhardt, RGZM).
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Tafel 7

1 Aquarellzeichnung des Achsnagels. – 2 Aquarellzeichnung des Stirnbeschlages mit rekonstruiertem bronzenen Beschlag für die Achs-
kappe und Achsnagel. – 3 Aquarellzeichnung einer Bernsteinperle. – (Fotos V. Iserhardt, RGZM).
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Tafel 8

1 Aquarellzeichnung des Stabdreifußes. – 2 Aquarellzeichnung des Stamnos. – 3 Aquarellzeichnung der Schnabelkanne. – (Fotos V. Iser-
hardt, RGZM).
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Tafel 9

Die Goldfunde in der ersten Publikation von L. Lindenschmit (Nr. 1-2. 5). – (Nach Lindenschmit 1870, H. II, Taf. 1).



Tafel 10

Die Bronzeobjekte in der ersten Publikation von L. Lindenschmit (Nr. 1-5. 8-13). – (Nach Lindenschmit 1870, H. II, Taf. 2).



Tafel 11

Detail des Drachenpaars auf dem Doppelösenstift (Nr. 11). – (Nach Lindenschmit 1870, Beil. zu H. VIII).



Tafel 12

Verzierter Halsring. – (Foto P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).



Tafel 13

1 Verzierter Armring. – 2 Drahtarmring. – (Fotos P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).
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Tafel 14

1 Pressblech eines Trinkhorns. – 2 Pressblechstreifen. – (Fotos P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).

1

2



Tafel 15

Reste des Radnabenstirnbeschlages: 1 Bronzebeschlag auf der Außenseite. – 2 eiserner Teil auf der Innenseite. – (Fotos P. Haag-Kirchner, 
Historisches Museum der Pfalz Speyer).

1

2



Tafel 16

1 Achsnagel mit menschlichem Gesicht und Blattkrone. – 2 Doppelösenstift mit antithetischen Drachenfiguren. – 3 profiliertes Befesti-
gungselement des Doppelösenstiftes. – (Fotos P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).
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Tafel 17

Schnabelkanne. – (Foto P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).



Tafel 18

1 Detailansicht des oberen Teils des kouros-Henkels der Schnabelkanne (Foto P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer). – 
2 Detailansicht des hinteren Teils des Henkels (nach Frey 2004, 60 Abb. 12).
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Tafel 19

Stamnos. – (Foto P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).



Tafel 20

Stamnos. Seitenansicht. – (Foto P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).



Tafel 21

1-2 Detailansichten der Henkel des Stamnos. – (Fotos P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).
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Tafel 22

1-4 Detailansichten der Figuren der Stamnoshenkel. – (Fotos P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).
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Tafel 23

1 Anordnung des Fragments eines Stamnoshenkels mit Seepferd und reitender Figur (Foto L. Mátyus – Szépművészeti Múzeum Buda-
pest; Graphik G. Bardelli). – 2 Detailansicht des Randes des Stamnos (Foto P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).
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Tafel 24

1 Deckel. – 2-3 Detailansichten des Griffteils und der Verzierung des Deckels. – (Fotos P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz 
Speyer).

1

2

3



Tafel 25

Stabdreifuß. – (Foto P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).



Tafel 26

1 Unterer Ring des Stabdreifußes. – 2-3 prankenförmig gestaltete 
Füße mit Untersätzen in Form eines Frosches. – (Fotos P. Haag-

Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).

1

2

3



Tafel 27

1 Gruppe mit Herakles und Hera. – 2 Gruppe mit zwei jungen Mantelfiguren. – 3 Gruppe mit zwei Silenen. – (Fotos P. Haag-Kirchner, 
Historisches Museum der Pfalz Speyer).

1 2

3



Tafel 28

1 Tierkampfgruppe mit Löwe und Stier. – 2 Tierkampfgruppe mit Löwe und Widder. – 3 Tierkampfgruppe mit Panther und Hirschkalb. – 
(Fotos P. Haag-Kirchner, Historisches Museum der Pfalz Speyer).

1 2

3



Tafel 29

1-3 Die zwei originalen Figurengruppen vom Dreifuß und das Fragment vom Stamnos in Budapest. –  
(Fotos L. Mátyus, Szépművészeti Múzeum Budapest).

1 2

3



Tafel 30

Alte Abbildung der Goldobjekte mit dem Goldblechscheibchen (1) und den zwei Bernsteinperlen (2). – (Bearbeitet nach Sprater 1928, 
111 Abb. 122).


